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(Das Dach des Eingangsbauwerks berührt das Haus nicht
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vDie schlanke Stutze in der hinteren
Ecke schafft Balance

^Kunstwerk aus wenigen Elementen Postament
Dachscheibe, zwei Stutzen, drei Fahnenmasten

< Grund riss

Kommentar der Jury GROSSER EINGANG

Die Aufgabe: dem Eingang zum Bündner

Parlament mehr Prominenz

verleihen. Die Lösung: ein kraftvolles
Objekt vor das Gebäude stellen,

unabhängig und eigenständig. Das

tonnenschwere Gebitde erscheint

aus wenigen Teiten zusammengesetzt
und ist aus einem Material gegossen.
Mit seiner präzis-monumentalen Geste

beeindruckt es und irritiert gteich-
zeitig mit scheinbarer Instabilität. Die

Jury kürt Vaterio Olgiatis Eingang

zum Grossratsgebäude als eine

herausragende Einzelleistung. Er ist mehr

Installation als Vordach, mehr Kunst

als Architektur, si, Fotos Bruno Augsburger

VALERIO OLGIATI

Vaterio Olgiati (52) studierte Architektur an der ETH

Zürich. Nachdem er einige Jahre in Los Angeles
gewohnt und gearbeitet hatte, eröffnete er 1996 sein

eigenes Architekturbüro in Zürich, das er seit
2008 zusammen mit seiner Frau Tamara Olgiati in

Flims führt. Zu seinen wichtigsten öffentlichen
Gebäuden zählen das Schulhaus in Paspels, das Gelbe

Haus in Flims und das neue Museum für den

Schweizerischen Nationalpark in Zernez. Alle drei und

das Atelier Bardill in Scharans wurden mit einem

Hasen ausgezeichnet. In Planung oder in Bau sind ein

Wohnkomplex in Zug, das Weingut Carnasciale in

Italien, ein Musiksaal für das Schlossgut H o hen bei l-
stein in Deutschland, ein Wohnhaus in Portugal und

ein Hochhaus in Lima, Peru. Seit 2002 ist er Professor

an der Accademia di architettura in Mendrisio.

EINGANG GROSSRATSGEBAUDE

Masanserstrasse 3, Chur GR

> Bauherrschaft: Kanton Gaubünden

>Architektur: Valerio Olgiati, Flims
> Baumeister: Lurati&Co., Chur

>Anlagekosten: CHF 670 000 -
>Auftragsart: eingeladener Wettbewerb 2007

> Si ehe auch HP 10/10

<Valerio Olgiati Foto Archiv Olgiati
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